
 
 

Anlage: Bezug zu den Leitsätzen und strategischen  
Zielen des Stadtentwicklungskonzepts 

 

Die in der Vorlage Kinder- und Familienzentren, Auswahl der Einrichtungen für die dritte Stufe 
zum Projektstart im Januar 2010 gemachten Ausführungen weisen insbesondere zu folgenden 
Themenfeldern und strategischen Zielen des Stadtentwicklungskonzepts deutliche Bezüge auf: 
 

Themenfeld 4: Vitale Stadtteile, Ziel 3 

Bedarfsgerechte, qualifizierte Bildungs- und Betreuungsangebote für Kinder sind in den Stadt-
teilen angemessen vorhanden oder zentral über gute öffentliche Verkehrsanbindungen zu errei-
chen. Die in den Stadtteilen vorhandenen Einrichtungen arbeiten vernetzt zusammen. Sie haben 
sich zu offenen Lern- und Lebensorten weiterentwickelt, die verschiedene Alters- und Zielgruppen 
ansprechen. 
 

Themenfeld 6: Zusammenleben von Generationen und Nationen, Ziel 3 

Es sind dezentral Stätten der Begegnung und des Miteinanderlebens von Generationen und Nati-
onen eingerichtet, wie Mehrgenerationenhäuser oder Kinder- und Familienzentren. 
 

Themenfeld 9: Bildung und Betreuung, Ziel 1 

Die Erziehungskompetenz der Eltern wird gestärkt. Es werden stadtteilbezogen leicht zugängli-
che Angebote zielgruppenorientiert geschaffen und miteinander vernetzt. 

Themenfeld 9: Bildung und Betreuung, Ziel 2 

In Schulen und Kindertageseinrichtungen werden übergreifende Projekte in Bereichen wie Thea-
ter, Musik, Sport, Kunst oder Soziales bedarfsorientiert um– und ausgebaut. 

Themenfeld 9: Bildung und Betreuung, Ziel 3 

Vorhandene Bildungs- und Betreuungsangebote werden vernetzt und der breiten Öffentlichkeit 
zielgruppengerecht bekannt gemacht. Eltern bringen sich aktiv ein. 

Themenfeld 9: Bildung und Betreuung, Ziel 4 

Kinder und Jugendliche werden individuell entsprechend ihrer Voraussetzungen und ihrer Le-
benssituation gefördert. 

Themenfeld 9: Bildung und Betreuung, Ziel 5 

Die Schule ist ein attraktiver Lebensort für Kinder und Jugendliche. 

Themenfeld 9: Bildung und Betreuung, Ziel 6 

Die Förderung von Chancengleichheit unabhängig von Geschlecht, Nationalität, sozialer Her-
kunft, Einkommen der Eltern und individuellen Voraussetzungen ist als Querschnittsziel durchgän-
gig bei allen Angeboten berücksichtigt. 

Themenfeld 9: Bildung und Betreuung, Ziel 7 

Bildungs- und Betreuungsangebote mit einem interkulturellen Profil werden gefördert. Die 
Sprachförderung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen erfolgt möglichst frühzeitig in der 
Muttersprache und in Deutsch. 
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Zusammenfassende Bewertung: 
 
Kinder- und Familienzentren fördern die Vernetzung von Kindertagesstätten im sozialen Umfeld 
und beziehen die Eltern aktiv ein. Vor allem aber tragen sie dazu bei, dass familienunterstützende 
und- fördernde Maßnahmen unmittelbar in der Lebenswelt der Kinder und ihrer Familien zu Ver-
fügung gestellt werden. 
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